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fannt. ©8 fieïft, mie fid) biefeê in bie Sßaturfanbfdfaft einpaßt unb
mie e8 gmecfmäfjtg feinen ißlap erfüllt. @8 begreift bie Eigenart ber

tpeimat, bie e8 mit ©tfrfurcpt erfüllt, mie ein .ftunftmert, an bern

üiete (Generationen gearbeitet Ifaben. @8 mirb bie §eimat tieb

geminnen nnb ftotj auf fie feilt.

58 e n ü p t c Siteratur:
[fn einer größeren, nod) nicE)t bcröffentlichten Slrbeit öe§ 58erfaffcr§,

Welche at§ .ffabilitationgfchrift Bei ber lluiöerfität SBafel eingereicht tnurbe, ift
ba§ IBtaterial für bie ©emeinben be3 gangen Slargauer [fura gufammengeftellt
nnb berarBeitet warben. DBigcr Sirtitel [teilt einen umgearBeiteten SCctI biefe?
SSerfc? bar.

gür SOtüljlin würben folgenbe Quellen Betrügt :

©iegfriebfarte, 33Iatt 18 unb 29.

Statafterplan 1859. ©emeinbeardjib SJiühtiu.

©eoinctrifcfier iß l alt üBcr beit SJtüfjlin 83ann, bermeffen unb gegeicïfnet bon
©arnie 1778. SJtafjftaB ja. 1: 3000. ©emeinbcarrifjib SOtöhlin.

58urth«rt, ©. ®ie 9tömif(f|en Skfeftigungen am ÏRÇctn bon Stumpf 6i?

faiferaugft. ütngeiger für ©cl)W. Slltertumëtunbe. 1904. 252.

Sanbreü)t ber Saubfctiaft SJfühlinBach. 1594. Dlrgobia IV 1864. 202.

Sup, SCR a r c it g. ®a? borberöfterrcichifche gricttal. 93afcl 1801.

©al a the, gr. ®er gorft bon SOZüEjIin. 33om Sura gum ©bhwargwalb.
III. t. 113

©uter, § er mann. 58citrägc gur llrprobuttionëfunbe unb =fjoItti£ int 2lar«

gait. ®i[f. Söafel. 1911.

Ôa&reébericfyt 1925.

erftattet bout DBmanne an ber ^ahregberfantmlung
in Sffiinterthur 16./17. Dftober 1926.

3nt Stauten be? Sforftanbeë ber fchweigerifchen ©efctlfchnft für SMt?»
tuttbe h«ûe ich bie ©hre, 3hltcn ben _3ahrc§Bcricht pro 1925 borgulegcn.

SDt itglieberBeftanb.
@r hat üt bett legten Qeiten wieber ltut Wenige? gugettotumen,

fo bafj gtt hoffen ift, bafi ber burdf ben ffrieg unb feine g-olgett Bebingte 2ln?«

fall langfam Wieber erfept werbe. ®cr Skftanb Beträgt 567, Wa§ natürlich
nicht ba? iDtajimunt barftetlt, auf ba? wir follten rechnen tonnen.

g-iitaugeit.
2lu§ ber 3h"cn bitrrE) ben ©ecMuteifter borgulcgcnben 9technung werben

©ic erfeEjett, bafj wir ba§ QaE)r mit einem ißaffibfalbo bott gr. 3654. 43 an»

getreten haben. Gs? ift nn§ teiber nur gelungen, biefe? auf gr. 2516.83 gu

rebugierett, Wa§ int .ffinBlict auf bie IßuBlitatiouen, bie wir im laufcitben
gahrc gn unternehmen hohen, ttnb bie ttnfere fîaffe ftart itt Slnfpruch nehmen
Werben, recht Bebauerlich ift- 2öw hoffen immerhin, bah ber ftcigcnbc Gcrtrag

au§ bent 23erfauf unferer Schriften, bie im [fw ttitb Slnëlanbc immer mehr
Slnertenuung finben, ttn§ etwa? entlaftcn wirb.
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kannt. Es sieht, wie sich dieses in die Naturlandschaft einpaßt und
wie es zweckmäßig seinen Platz erfüllt. Es begreift die Eigenart der

Heimat, die es mit Ehrfurcht erfüllt, wie ein Kunstwerk, an dem

viele Generationen gearbeitet haben. Es wird die Heimat lieb

gewinnen und stolz auf sie sein.

Benutzte Literatur:
In einer größeren, noch nicht veröffentlichten Arbeit des Verfassers,

welche als Habilitationsschrift bei der Universität Basel eingereicht wurde, ist
das Material für die Geinciuden des gauzen Aargauer Jura zusammengestellt
und verarbeitet worden. Obiger Artikel stellt einen umgearbeiteten Teil dieses

Werkes dar.

Für Möhlin wurden folgende Quellen benützt:

Siegfriedkarte, Blatt 18 und 29.

Katasterplan 1859. Gemeindenrchiv Mühlin.
Geometrischer Plan über den Möhlin Bann, vermessen und gezeichnet von

Garnie 1778. Maßstab za. 1: 3999. Gemcindearchiv Möhlin.
Burkhart, S. Die Römischen Befestigungen am Rhein von Mumps bis

Kaiseraugst. Anzeiger für Schw. Altertumskunde. 1994. 252.

Landrecht der Landschaft Möhlinbach. 1594. Argovia IV 1864. 292.

Lutz, Marcus. Das vorderüsterreichische Fricktal. Basel 1891.

Salathe, Fr. Der Forst von Möhlin. Von? Jura zum Schwarzwald.
III. l. 113

Suter, Hermann. Beitrüge zur Urproduktionskunde und -Politik im Aar¬

gau. Diss. Basel. 1911.

Jahresbericht 1925.

erstattet von? Obmaune an der Jahresversammlung
in Winterthur 16./17. Oktober 1926.

Im Namen des Vorstandes der schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

habe ich die Ehre, Ihnen den Jahresbericht pro 1925 vorzulegen.

Mitgliederbestand.
Er hat in den letzten Zeiten wieder um weniges zugenommen,

so daß zu hoffen ist, daß der durch den Krieg und seine Folgen bedingte Ausfall

langsam wieder ersetzt werde. Der Bestand beträgt 567, was natürlich
nicht das Maximum darstellt, auf das wir sollten rechnen können.

Finanzen.
Aus der Ihnen durch den Seckelineister vorzulegenden Rechnung werden

Sie ersehen, daß wir das Jahr mit einem Passivsaldo von Fr. 3654. 43

angetreten haben. Es ist uns leider nur gelungen, dieses auf Fr. 2516.83 zu
reduzieren, was in? Hinblick auf die Publikationen, die wir im laufenden
Jahre zu unternehmen habeil, und die unsere Kasse stark in Anspruch nehmen
werden, recht bedauerlich ist. Wir hoffen immerhin, daß der steigende Ertrag
aus dem Verkauf unserer Schrifteil, die im In- und Auslande immer mehr
Anerkennung finden, uns etwas entlasten wird.
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Sßublitationcn.
liniere ©efcllfcljaftgorgane: „Storrefpoubengblatt" ltttb „2trcf)ib" finb im

üblichen Kalmen erfdjienen unb ftubcit überall 2(nerfenrtung.
2(n Schriften finb int 23critf|tgj;a£jre feine erfdpienen, bocfj mirb fort»

mätjrenb an ber Srucftegung einiger gearbeitet. ®g finb ba gu nennen bie
Sfinbcrlicbcr ber gräulein güridjcr, bie ba(b auf ben SOtarft fommen fönnen,
bamt bie Urnerfagen butt içcrrit Pfarrer SDÎûtler itt 211tborf. ®ären mir
finangieïï nicpt eingeengt, fu fönntett bie ißublifationen, in betten ja bur allem
ber miffenfdjaftticlje 9îiebcrfcf]lag unferer ®e)ellfrf|nft gu fuc£)ett ift, biet me£)r

geförbert merben. 21n SDiateriat fetjlt eg ung nictjt. ©eljr bieten 21nflang
fanb itn gm» tuic im Stnëtanbe bie „Uretljnogrttpfjie ber ©djmcig" butt Jçcrrn
9ßrofcffor 3tiitimet)er.

®a§ 2tot£ëticbarfIjtb futjr tbie gemotjnt fort in ber Sfatatogifierung
ber eingcgnitgetten Sieber. 21ug llfterig SKanuffriptert mürben 2(uggüge
gemacht, attrf) murbett attbere, ad ltoc gcutnrfjte Sieberfammtungen bent Strctjib
eiitbcrlcibt. Sie gat)l ber fatalogificrten Sieber beträgt jefjt 23,200.

Sie 93ibfiottje£ erfreut firfj cincg regen gufprudjeg buret) fJorfcEter unb
nimmt an Umfang burdj gumenbungen unb Saufet) ftetig gu.

Ipaugforfctjung.
©ie tonnte, baut ber §itfe bott Söttttb unb Kantonen, eine fruetjt»

brittgcitbe Sätigfeit entfalten. ©in Seit ber Materialien mürbe unter ber

Seitung beg feljr regen SBorftclferg ber 91bteilung, Jperrn Dr. §ang ©cpraaP
in Sern, an ber lanbmirtfcfiaftlirpcn 2tu8fteIIung auêgeftettt, unb mttrbe mit
ber gotbenen TOcbaitle auggegeirpnet. ©egenmärtig ift itt ber Strbeit ber .§au§=

aufnahmen ein ©tittftanb eingetreten, immerhin itt einem Momente, too bie

gange ©ammtung aurp git einem gemiffeit 9tbfcplufj gebracht morben ift. ©g

toirb nun baran gu treten fein, bag reirpe Material miffenfepaftlirp git berarbeiten.
Über ©ieblunggforfrpung unb SBotfgrnebigin ift nieptg neueg

gu berirpten.
Sie ©eneralberfatumlung mürbe attt 8. 9tobember in güriep ab»

gesotten. ©g mttrbe eine Heine ätugftettung bon .Çaugaufnapmen ber 21b»

teituug tpauêforfcEjitng orgaitificrt, mclcpe ber SSerfamtntung biete Anregung
bot, iiicftt gulept baut berfctjiebenen Vorträgen über Igauëbau unb ©icblung.
Scr ÜSorftaub t)iett im 23erirptgjapre brei ©ipungeit ab.

gep frptiefje bett SBericpt, iitbctit irp bett §erren be? ißorfianbcg für ipre
unermüblicpe Sätigfeit im gntereffe unferer©efetlfdjaft bett heftenSanf augfprccpc.
©g ift gtt poffen, bafj biefe Sätigfeit, bie nirpt nner^ebticEje Dpfer an geit ttnb
21rbeit bebiugt, ipre 2tnerfennung in ber gorut fittbc, baff unfere ©cfeftfcEjaft

an gap! unb miffenfetjafttietjer Seiftuuggfäljigfeit firf) immer mepr entmiefetn merbe.

Scr DBmann: Selig ©peifer.

Rapport annuel 1925.

Au nom du Comité de la S. S. T. P., j'ai l'honneur de vous présenter
pour l'exercice 1925, le rapport suivant:

jRôle des membres. Notre effectif s'est quelque peu augmenté et, nous
espérons maintenant que la diminution dûe à la guerre et à ses suites pourra
lentement être compensée par de nouvelles admissions. La société compte
actuellement 567 membres, ce qui ne représente nullement le maximum que
nous désirons atteindre.
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Publikationen,
Unsere Gesellschaftsorgane: „Korrespondenzblatt" und „Archiv" sind im

üblichen Rahmen erschienen und finden überall Anerkennung,
An Schriften sind im Berichtsjahre keine erschienen, doch wird

fortwährend an der Drucklegung einiger gearbeitet. Es sind da zu nennen die
Kinderlieder der Fräulein Züricher, die bald ans den Markt kommen können,
dann die Urnersagen von Herrn Pfarrer M tiller in Altdorf, Wären wir
finanziell nicht eingeengt, so könnten die Publikationen, in denen ja vor allein
der wissenschaftliche Niederschlag unserer Gesellschaft zu suchen ist, viel mehr
gefördert werden. An Material fehlt es uns nicht. Sehr vielen Anklang
fand im In- wie im Auslande die „Urethnographic der Schweiz" von Herrn
Professor Rütimeyer.

Das Bolkslicdarchiv fuhr wie gewohnt fort in der Katalogisierung
der eingegangenen Lieder, Aus listens Mannskripten wurden Auszüge
gemacht, auch wurden andere, ad Iwe gemachte Liedersammlungen dem Archiv
einverleibt. Die Zahl der katalogisierten Lieder betrügt jetzt 23,260,

Die Bibliothek erfreut sich eines regen Zuspruches durch Forscher und
nimmt an Umfang durch Zuwendungen und Tausch stetig zu.

Hausforschnng,
Sie konnte, dank der Hilfe von Bund und Kantonen, eine

fruchtbringende Tätigkeit entfalten. Ein Teil der Materialien wurde unter der

Leitung des sehr regen Vorstehers der Abteilung, Herrn Dr. Hans Schwab
in Bern, an der landwirtschaftlichen Ausstellung ausgestellt, und wurde mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet. Gegenwärtig ist in der Arbeit der

Hausaufnahmen ein Stillstand eingetreten, immerhin in einein Momente, wo die

ganze Sammlung auch zu einem gewissen Abschluß gebracht worden ist. Es
wird nun daran zu treten sein, das reiche Material wissenschaftlich zu verarbeiten.

Über Sicdlnngsfvrschung und Volksmedizin ist nichts neues

zu berichten.
Die Generalversammlung wurde am 8. November in Zürich

abgehalten. Es wurde eine kleine Ausstellung von Hansaufnahmen der

Abteilung Hausforschnng organisiert, welche der Versammlung viele Anregung
bot, nicht zuletzt dank verschiedenen Vortrügen über Hausbau und Siedlung.
Der Vorstand hielt im Berichtsjahre drei Sitzungen ab.

Ich schließe den Bericht, indem ich den Herren des Vorstandes für ihre
unermüdliche Tätigkeit im Interesse unserer Gesellschaft den besten Dank ausspreche.
Es ist zn hoffen, daß diese Tätigkeit, die nicht unerhebliche Opfer an Zeit und
Arbeit bedingt, ihre Anerkennung in der Forin finde, daß unsere Gesellschaft

an Zahl und wissenschaftlicher Leistungsfähigkeit sich immer mehr entwickeln werde.
Der Obmann: Felix Speiser,

Kapport annuel 1925.

ài nom (tu Domitè de la 8, 8. N. j'ai l'boniisur cle vous présenter
pour l'exereiee 1925, Is rapport suivant:

ÄÄs à membres. blotre ekkvetik s'est guelgue peu augmente st nous
espérons maintenant gue la diminution düe à la guerre et à ses suites pourra
lentement être compensée par «le nouvelles admissions. Da société compte
actuellement 567 membres, ce gui ne représente nullement le maximum gue
nous désirons atteindre.
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Finances.
Du rapport qui vous sera présenté tout à l'heure par notre trésorier,

il résulte que nous avons débuté cette année par un solde passif de fr. 3654. 43.

Nous n'avons réussi, au cours de cet exercice, à le réduire que jusqu'à
fr. 2516.83, ce qui est regrettable si l'on songe aux publications en cours,
qui grèvent fortement notre budget. Cependant nous espérons que, grâce à

la plus-value de la vente de nos périodiques, qui sont très demandés en

Suisse comme à l'étranger, nous pourrons arriver à le diminuer encore.

Publications.
Notre «Bulletin» et nos «Archives» ont paru comme de coutume et

trouvent partout un accueil favorable.
Au cours de cette année, aucun travail n'a paru dans la série spéciale

de nos «Publications». Disons cependant que quelques-uns sont sous presse
actuellement. Tout d'abord le volume des «Kinderlieder» de Mademoiselle
Züricher qui sera bientôt mis en vente, puis les « Untersagen» de M. le Curé

Müller d'Altdorf. Si nous n'étions pas constamment arrêtés par l'état de nos

finances, il nous serait facile de consacrer davantage à nos publications qui sont
la base scientifique de notre activité, car les matériaux ne nous manquent pas.

Nous devons mentionner l'accueil flatteur qu'a reçu dans notre pays
comme à l'étranger le volume de M. le Prof. L. Iiütimeyer : « Urethnographie
der Schweiz».

Les Archives de la chanson populaire continuent à s'enrichir; le travail
de catalogue s'est poursuivi régulièrement. Des extraits ont été faits, tirés
des manuscrits Usteri, et d'autres collections de chansons ont été incorporées aux
Archives. Le nombre des chansons cataloguées jusqu'à ce jour s'élève à 23,200.

La Bibliothèque enregistre un nombre réjouissant de personnes qui
l'utilisent; elle augmente constamment par les dons et les échanges.

Section pour l'étude de la maison rurale.
Grâce à l'aide financière de la Confédération et de divers cantons,

cette section a pu déployer une activité féconde. Sous la direction de son
très actif président, M. le Dr. II. Schwab, une partie des matériaux a pu être
exposée à Berne, lors de l'Exposition d'agriculture et la section a obtenu la
médaille d'or. Un temps d'arrêt succède actuellement à la période d'activité
signalée plus haut. Les travaux de relevés sont momentanément suspendus,
mais il faudra songer à la publication scientifique des matériaux rassemblés.

Les sections pour l'étude des groupements humains et pour la médecine

populaire n'ont rien de nouveau à signaler.
L'Assemblée générale a eu lieu à Zurich le 8 novembre. Une petite

exposition de maisons rurales fut organisée par la section intéressée et retint
l'attention des participants comme le firent aussi les conférences présentées

sur des questions en rapport avec l'exposition sus-nommée.

Le Comité s'est réuni 3 fois au cours de cet exercice.
Je termine ce rapport en remerciant mes collègues du Comité pour leur

travail désintéressé en faveur de notre Société.

Il faut espérer que cette activité — qui demande beaucoup de peine et
de temps — trouvera sa récompense dans le fait que notre Société progressera
soit en importance numérique soit en activité scientifique.

Pour le Comité: Felix Speiser, Président.
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vu rapport qui vous sera présents tout à l'beure par notre trésorier,
il résulte Pie nous avons débute eette aunêe par un sollte passif «te fr, 3654, 43,

Uous n'avons réussi, au eours de est exereiee, à ie réduire que jusqu'à
fr, 2516,83, es qui est regrettable si l'on songe aux publications en cours,
qui grèvent korteinsnt notre budget, dependant nous espérons que, grâce à

la plus-value de la vente de nos périodiques, qui sont très demandés en

suisse comme à l'êtranger, nous pourrons arriver à le diminuer encore,

loutre -vulletin» et nos «àebives» ont paru comme de coutume et

trouvent partout un accueil favorable.

à eours de eette aunêe, aucun travail n'a paru dans la série spéciale
de nos «vubiications», visons cependant que quelques-uns sont sous presse
actuellement, 'bout d'abord le volume des «/ààrfîeà» de Mademoiselle

qui sera bisntât mis en vente, puis les « f/rnerscigeR» de M. Is Lîurê

fi/Mer d'^Itdork, 8i nous n'stions pas constamment arrêtes par l'stat de nos

finances, il nous serait kaeiis de consacrer davantage à nos publications qui sont
la base scientifique de notre activité, car les matériaux ne nous manquent pas,

iblous devons mentionner l'accueii flatteur qu'a re^u dans notre paz^s

comme à l'êtranger Is volume de M, Is vrov V, âtàel/er.- » f/refàoArap/nô
âr i9c/ttcà».

Ves -4ro/itvs,v cks /a continuent à s'enriebir; le travail
de catalogue s'est poursuivi régulièrement, vss extraits ont êtê faits, tires
des manuscrits f/Äsrq et d'autres collections de ebansons ont êtê incorporées aux
^rebives, I.e nombre des ebansons cataloguées jusqu'à ce jour s'élève à 23,266,

Va AêbfioÂèq«« enregistre un nombre réjouissant de personnes qui
l'utilisent; elle augmente constamment par les dons et les êebanges,

-Aeotîom ^uo»r l'etiâ e?s /a »aaêivow ?a«rafs,

Vrâee à l'aide financière de la donkêdêratio» et de divers cantons,
nette section a pu déployer uns activité féconde. 8ous la direction de son
très actif président, M. le vr, //, >5e/«vab, une partie des matériaux a pu être

exposes à verne, lors de l'blxposition d'agriculture et la section a obtenu la
médaille d'or, vn temps d'arrêt succède actuellement à la période d'activité
signalée plus baut. Ves travaux de relevés sont momentanément suspendus,
mais il faudra songer à la publication scientifique des matériaux rassembles.

Vss sections pour l'àcks à Aroiipemc»â àmràs et pour la «iââe
APiiàfre n'ont rien de nouveau à signaler.

Acnerale a su lieu à ^urieb le 8 novembre, vue petite
exposition de maisons rurales fut organisée par la section intéressés et retint
l'attention des participants comme le tirent aussi les conférences présentées

sur des questions en rapport avec l'exposition sus-nommse,
Vs (loiitt'fe s'est réuni 3 kois au eours de cet exercice,
de termine ce rapport en remerciant mes collègues du Llomitê pour leur

travail désintéresse en faveur de notre Loeists,
Il faut espérer que eette activité — qui demande beaucoup de peine et

de temps — trouvera sa recompense dans le fait que notre Lociêtê progressera
soit en importance numérique soit eu activité scientifique,

vour le Vomitê: vc/êr Kpâer, vrêsident.
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